
O r g a n i s a t o r i s c h e  H i n w e i s e  

Tagungsleitung: 
Dr. Michael SPIEKER 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 
 

Tagungssekretariat: 
Heike SCHENCK 
Telefon: 08158/256-46 
Telefax: 08158/256-51 
E-Mail: h.schenck@apb-tutzing.de 
 

Anmeldung bitte schriftlich bis spätestens 
3. September 2010 an das Tagungssekretariat. 
Wir bitten um Ihre verbindliche Anmeldung mit vollständig 
ausgefüllter Anmeldekarte. Ihre Anmeldung gilt als ange-
nommen, wenn Sie von uns keine Absage wegen Überbe-
legung erhalten, nur bei Anmeldungen per E-Mail erhalten 
Sie eine Bestätigung. Sollten Sie trotz Anmeldung an der 
Teilnahme verhindert sein, bitten wir bis spätestens 13. 
September 2010 um Nachricht, andernfalls müssen wir 
Ihnen leider 50% der Tagungsgebühr in Rechnung stellen. 
 

Tagungsgebühr: 
Mit Übernachtung 55,00 € (ermäßigt: 35,00 €). 
Ohne Übernachtung 35,00 € (ermäßigt: 25,00 €). 
Wir bitten um Begleichung bei Anreise durch  
Barzahlung oder EC-Karte inländischer Banken. 
Bestellte und nicht in Anspruch genommene Einzel-
leistungen können nicht rückvergütet werden. 
Ermäßigungsberechtigt sind Schülerinnen und Schüler, 
Studierende (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr), Wehr- 
und Zivildienstleistende, Auszubildende und Arbeitslose 
gegen Vorlage ihres aktuellen Ausweises. Bitte weisen Sie 
auf der Anmeldekarte bereits darauf hin. 
 

Verpflegung: 
Die Verpflegung ist frei. Vegetarische Kost ist bei rechtzei-
tiger Anmeldung möglich. 
 
 
Die Veranstaltungen der Akademie werden von der Bayeri-
schen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit als 
staatspolitische Bildungsveranstaltungen im Sinne der 
Dienstbefreiungsvorschriften anerkannt. Für die Teilnahme 
an den Akademieveranstaltungen kann deshalb Dienstbe-
freiung nach § 16 Absatz 1 Urlaubsverordnung gewährt 
werden. 
 
 
37 -4 -10  
13.09.2010/sch 

V e r k e h r s v e r b i n d u n g e n  

Tutzing liegt ca. 40 km südlich von München. 

Ab München-Hauptbahnhof mit der S-Bahn (Linie S6) bis 
Tutzing (Fahrtdauer 46 Minuten) oder mit der Regionalbahn 
(Fahrtdauer 28 Minuten) in Richtung Garmisch. Der Fußweg 
zur Akademie dauert ca. 30 Minuten. Taxen stehen am 
Bahnhof. 

Mit dem Auto fahren Sie von München auf die Autobahn in 
Richtung Garmisch (A95) bis zur Abzweigung Starnberg, von 
dort auf der B2 bis Traubing und dann die Abzweigung links 
nach Tutzing. Sie finden die Akademie für Politische Bildung 
kurz nach dem Ortseingang auf der linken Seite. 

Anreise nach Tutzing vom Flughafen mit der S-Bahn (Linie 
S8/S1) bis zum Hauptbahnhof und von dort mit der Linie S6 
nach Tutzing (Fahrtdauer insgesamt ca. 90 Minuten). 

 

 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 
Buchensee 1, 82327 Tutzing 
Telefon: 08158/256-0 
Telefax: 08158/256-14 +  51 
Internet: www.apb-tutzing.de 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
Behinderung –  
Zur Forderung nach 
Inklusion in der Kindheit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. bis 16. September 2010 



E I N L A D U N G  
 
Gleichberechtigte Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben ist für die Bürger einer Demokratie selbstver-
ständlich. Lange hat es hingegen gedauert, bis auch 
Menschen mit Behinderungen zuerkannt wurde, 
mündige Bürger zu sein. Die Sicht auf 
Behinderungen selbst hat sich gewandelt: Statt als 
Defizit abgetan zu werden, wird Behinderung 
zunehmend als Ausdruck der menschlichen Vielfalt 
gesehen. Statt als Außenstehende in die 
Gesellschaft integriert werden zu müssen, wird 
anerkannt, dass alle Menschen, gleich ob und welche 
Behinderung sie haben, von Geburt an zur 
Gesellschaft dazu gehören. 
 
Die UN-Konvention über die Rechte von Menschen 
mit Behinderungen verbietet folgerichtig Diskriminie-
rungen und fordert ein inklusives Bildungssystem. 
2009 ist diese Konvention auch in Deutschland in 
Kraft getreten. Die Tagung soll die Begründung einer 
inklusiven Politik bedenken. Im Fokus stehen dabei 
die Kindheit und die Forderungen für das Bildungs-
system. Wenn sich unser Handeln an den Fähigkei-
ten, statt an Defiziten von Menschen mit Behinderun-
gen orientiert, dann wird die Bildung das wichtigste 
Handlungsfeld zur Verwirklichung von Inklusion. Ge-
fragt werden soll dabei auch, inwiefern gesellschaft-
lich generierte Normalitätserwartungen schon vorge-
burtlich entscheidend werden. Abschließend wollen 
wir fragen, welche Aufgaben in Bayern zur Realisie-
rung einer inklusiven Gesellschaft zu bewältigen 
sind? 
 
Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit Wissen-
schaftlern, Praktikern und Politikern diesen Fragen 
nachzugehen. 
 
 

Dr. Michael Spieker 
Akademie für Politische Bildung Tutzing 

M i t t w o c h ,  1 5 .  S e p t e m b e r  2 0 1 0  

ab 
15.00 h Anreise, Kaffee im Foyer 

16.45 h Begrüßung und Einführung 
Dr. Michael SPIEKER  
Akademie für Politische Bildung Tutzing 

17.00 h Die politische Aufgabe der Inklusion –  
Folgen der UN-Behindertenrechts-
konvention für Deutschland 
Prof. Dr. Arnold KÖPCKE-DUTTLER 
Marktbreit 

18.30 h Abendessen 

19.45 h Inklusive Bildung in Bayern 
Ullrich REUTER 
Nürnberg 

D o n n e r s t a g ,  1 6 .  S e p t e m b e r  2 0 1 0  

  8.15 h Frühstück 

  9.00 h Normalitätserwartungen in der 
Pränataldiagnostik – und wie sie 
die Gesellschaft verändern 
Dr. Silja SAMERSKI 
Universität Hannover 

11.00 h Vom Defekt zur Vielfalt. Ein Beitrag 
der Humangenetik zu gesellschaftlichen 
Wandlungsprozessen 
Prof. Dr. Sabine STENGEL-RUTKOWSKI 
München 

12.30 h Mit tagessen 

14.00 h Sonderweg Förderschule: Hoher 
Einsatz, wenig Perspektiven 
Prof. Dr. Klaus KLEMM 
Universität Duisburg-Essen 

15.15 h Kaffee 

15.30 h Inklusion beginnt in der Kindheit – 
Aufgaben für Land und Kommunen 
Christa STEWENS  MdL 
Staatsministerin a.D. 
Christa STEIGER  MdL 
Sprecherin der SPD-Fraktion für Politik 
für Menschen mit Behinderungen 

17.00 h Ende der Tagung 


